
Satzung des 

Landesverbandes Sächsischer Buckfastimker e.V.  
 

 

§ 1 

Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 

1.1. Der Verein führt den Namen 

„Landesverband Sächsischer Buckfastimker e.V.“ (im Folgenden: LSB e.V.). 

Er ist die Vereinigung von Haltern und Züchtern der Buckfastbiene in Sachsen und ist in 

das Vereinsregister des Amtsgerichts Dresden unter VR 21103 eingetragen. 

 

1.2. Der Verein hat seinen Sitz in Bad Schandau. 

 

1.3. Der Verein ist Mitglied im Dachverband „Gemeinschaft der europäischen Buckfastimker 

e.V.“ (im Folgenden: GdeB e.V.) soweit es die gültige Satzung der GdeB e.V. zulässt. 

 

1.4. Das Geschäftsjahr ist ab dem Jahr 2023 das Kalenderjahr. Das Geschäftsjahr 2022 ist ein 

Rumpfgeschäftsjahr und beginnt am 01.11.2022 und endet am 31.12.2022. 

 

§ 2 

Tätigkeitsbereich 

 

2.1. Der Tätigkeitsbereich des Vereins erstreckt sich auf das Gebiet des Bundeslandes Sachsen 

und direkt angrenzende Gebiete. 

 

§ 3 

Zweck und Gemeinnützigkeit 

 

3.1. Der Verein hat den Zweck, die Haltung und Zucht der Buckfastbiene zu pflegen und zu 

fördern. Der Verein verfolgt dabei ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Satzungs-

zweck wird verwirklicht insbesondere durch die Pflege und Förderung der Erhaltung und 

Zucht der Buckfastbiene, die Bereitstellung von Informationen zur Zucht der Buckfast-

biene und die Organisation und die Durchführung jährlicher Züchtertagungen. 

 

3.2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

3.3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

 



3.4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Wer Vereinsmittel verwendet, ist 

zu sparsamen Handeln verpflichtet. 

 

3.5. Die Zucht erfolgt nach der aktuellen Zuchtordnung der „Gemeinschaft der europäischen 

Buckfastimker e. V.“ die nicht Bestandteil dieser Satzung ist. 

 

3.6.  Der Vorstand des Vereines hat Anspruch auf Erstattung der für den Verein getätigten 

Auslagen. 

 

§ 4 

Mitgliedschaft 

 

4.1. Dem Verein können angehören: 

a)  ordentliche Mitglieder  

b)  Ehrenmitglieder 

c) Fördermitglieder 

 

4.2. Ordentliche Mitglieder sind aktive Mitglieder (natürliche Personen ebenso wie juristische 

Personen), die selbst Buckfastbienen halten. 

 

4.3. Personen, die sich im Bundesland Sachsen in besonderem Maße Verdienste um die 

Buckfastbiene erworben haben, können durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

 

4.4. Natürliche und juristische Personen, die den Vereinszweck fördern wollen, ohne die 

Voraussetzungen des § 4 Ziffer 4.2. zu erfüllen, können als Fördermitglieder dem Verein 

angehören.  

 

§ 5 

Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

 

5.1. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich zu beantragen. Über Aufnahmeanträge ent-

scheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Wird hier die Aufnahme abgelehnt, 

kann der Antragsteller Berufung bei der Mitgliederversammlung einlegen. Diese entschei-

det endgültig mit einfacher Stimmenmehrheit. 

 

5.2. Ein erneuter Antrag auf Aufnahme kann nach Ablehnung frühestens nach Ablauf von drei 

Jahren seit der Entscheidung gestellt werden. 

 

  



5.3. Die Mitgliedschaft endet: 

a)  durch Austritt  

b) durch Tod 

c)  durch Auflösung bei juristischen Personen 

d)  durch Ausschluss 

e) bei Auflösung des Vereins. 

 

5.4. Der Austritt ist jeweils zum Ende des Geschäftsjahres möglich. Er muss dem Vorsitzenden 

unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten schriftlich zugesandt werden. 

 

5.5. Ein Mitglied wird mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen, wenn ein berechtigter Grund, 

insbesondere ein grober Verstoß gegen die Satzung und die Interessen des Vereins vor-

liegt oder, wenn ein Mitglied seinen Beitragsverpflichtungen nicht rechtzeitig nachkommt. 

Über den Ausschluss beschließt die Vorstandschaft mit einfacher Mehrheit. Vor einer Ent-

scheidung ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von 6 Wochen Gelegenheit zu geben, 

sich zu den Vorwürfen zu äußern. Der Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied unter 

Darlegung der Gründe schriftlich bekannt zu geben. 

 

5.6. Gegen den Ausschließungsbeschluss ist die Berufung zur Mitgliederversammlung zulässig. 

Die Berufung ist innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach Zugang des Ausschließungsbe-

schlusses beim Vorstand einzulegen. Der Ausschließungsbeschluss der Mitgliederver-

sammlung erfolgt in geheimer Abstimmung mit einfacher Mehrheit. Das betroffene Mit-

glied soll vor der Beschlussfassung gehört werden. Der Beschluss ist dem Mitglied schrift-

lich mitzuteilen. 

 

5.7. Die bis zur Beendigung der Mitgliedschaft entstandenen Ansprüche des Vereins gegen das 

ausscheidende Mitglied bleiben bestehen. Das ausscheidende Mitglied hat keinen An-

spruch auf das Vermögen des Vereins. Schadensersatzansprüche gegen den Verein wegen 

eines Ausschlusses sind ausgeschlossen. 

 

§ 6 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

6.1. Die Mitglieder haben ein Recht auf Förderung ihrer Interessen nach Maßgabe dieser 

Satzung. Insbesondere sind sie berechtigt, an den Veranstaltungen des Vereins teilzuneh-

men und seine Einrichtungen zu benutzen. Bei Mitgliedern, die juristische Personen sind, 

ist die Teilnahme an Veranstaltungen jeweils begrenzt auf fünf Personen. 

 

6.2. Die Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu 

unterbreiten. Der Antrag muss mit einer Frist von 6 Wochen zur Jahreshauptversammlung 

beim 1. Vorsitzenden oder deren Vertreter eingegangen sein. 

 



6.3. Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder haben Stimmrecht auf der Mitglieder-

versammlung. Das Stimmrecht von Mitgliedern, die juristische Personen sind, wird von 

einem mit schriftlicher Vollmacht ausgestatteten Vertreter ausgeübt. 

 

6.4. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern und 

das Eigentum des Verbandes fürsorglich und pfleglich zu behandeln. 

 

§ 7 

Beitrag 

 

7.1. Der Verein erhebt einen Jahresmitgliedsbeitrag, der von der Mitgliederversammlung fest-

zulegen ist. 

 

7.2. Der Mitgliedsbeitrag wird in der Beitragsordnung geregelt, die nicht Bestandteil dieser 

Satzung ist. 

 

7.3. Die Mitglieder sind verpflichtet, den von der Mitgliederversammlung beschlossenen Mit-

gliedsbeitrag bis zum 15. Januar eines jeden Jahres zu zahlen. Bei unterjährigen Eintritten 

ist der Mitgliedsbeitrag in voller Höhe zu entrichten. Abschlags- oder zeitanteilige Zahlun-

gen sind nicht möglich. 

 

§ 8 

Organe 

 

8.1. Die Organe des Vereins sind:  

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

§ 9 

Der Vorstand 

 

9.1. Der Vorstand besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, dem/der 2. Vorsitzenden, dem/der 

Schriftführer/-in, dem/der Kassierer/-in und dem/der Zuchtkoordinator/-in. 

 

9.2. Der Vorstand kann bei Bedarf Beiräte berufen, die durch die Mitgliederversammlung zu 

bestätigen sind. 

 

9.3. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von je zwei Vorstandsmitgliedern gemein-

sam vertreten. 

 

9.4. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegen die Verwaltung des 

Vermögens und die Ausführung der Beschlüsse. 

 



9.5. Der/die Kassierer/in verwaltet die Kasse und führt Buch über die Einnahmen und 

Ausgaben. 

 

9.6. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren gewählt. 

Er bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Die Wiederwahl des Vorstan-

des ist möglich. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die vom/der 

1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom/der 2. Vorsitzenden einberufen werden. 

Jedes Vorstandsmitglied hat in den Vorstandssitzungen volles Stimmrecht. Der Vorstand 

ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei Beschluss-

unfähigkeit muss binnen 10 Tagen eine 2. Sitzung mit derselben Tagesordnung einberu-

fen werden. Diese zweite Sitzung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vor-

standsmitglieder beschlussfähig.  Auf diese besondere Beschlussfähigkeit ist in der 

Einladung zu einer zweiten Sitzung hinzuweisen. 

 

9.7. Der Vorstand fasst Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen Stim-

men. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

 

9.8. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vorstandsmitglieder das 

Recht, eine Ersatzperson bis zur nächsten Mitgliederversammlung zu bestellen. 

 

§ 10 

Aufgaben des Vorstandes 

 

10.1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig. 

Soweit Angelegenheiten durch gesetzliche Vorschriften oder durch diese Satzung aus-

drücklich dem Fachwart, z. B. dem Zuchtkoordinator oder der Mitgliederversammlung zu-

gewiesen sind, sind diese zuständig. 

 

10.2. Dem Vorstand obliegt insbesondere 

a) die Vorbereitung aller Beschlussvorlagen für die Vorstandssitzungen und die 

Mitgliederversammlung. 

b)  die Durchführung der Beschlüsse der Organe des Vereins. 

c)  die Einberufung und Leitung der Vorstandssitzungen und der Mitgliederversammlung. 

d)  die Führung der laufenden Geschäfte. 

e)  die Verwaltung und Verwendung der Mittel nach Maßgabe des 

 Haushaltsvoranschlages und der Beschlüsse der Organe des Vereins. 

 

§ 11 

Mitgliederversammlung 

 

11.1. Der Mitgliederversammlung obliegt: 

a)   Die Wahl des Vorstandes 

b)   Die Wahl der Kassenprüfer/-innen 



c)   Die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes  

d)   Die Entlastung des Vorstandes 

e)   Die Festlegung und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge  

f)    Die Beschlussfassung über Satzungsänderungen 

g)   Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins und die Verwendung des Ver-

mögens des Vereins. 

 

11.2. Stimmberechtigt ist jedes Mitglied das seinen Verpflichtungen, insbesondere der Beitrags-

zahlung, nachgekommen ist. Die Wahlen erfolgen per Handzeichen, es sei denn, ein Mit-

glied stellt den Antrag, geheim zu wählen. Dann ist eine geheime Wahl durchzuführen. 

 

11.3. Die Auflösung des Vereins und Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von drei 

Viertel der anwesenden Mitglieder. 

 

11.4. Bei Beschlüssen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen. 

 

11.5. Die Mitgliederversammlung tritt jährlich einmal zusammen und wird vom Vorstand 

einberufen. Sie ist ferner einzuberufen, wenn der Vorstand oder mindestens ein Viertel 

der Mitglieder dies schriftlich beantragen. Zur Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder 

mit einer Frist von 5 Wochen vor der Versammlung schriftlich per Brief oder per mail 

einzuladen. 

 

11.6 Sind aus zwingenden Gründen Beschlussfassungen der Mitglieder notwendig und können 

diese Beschlüsse nicht zeitgerecht oder weil keine Mitgliederversammlungen durchgeführt 

werden können/dürfen herbeigeführt werden, besteht die Möglichkeit, Mitglieder-

beschlüsse online herbeizuführen. Der Vorstand hat die Rechtssicherheit dieser Online-

abstimmungen sicher zu stellen. Alle dabei nicht abgegebenen Stimmen werden als 

Stimmen-Enthaltung gewertet.  

 

11.7. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 

Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 

§ 12 

Sitzungsniederschrift 

 

12.1. Über alle Sitzungen und Versammlungen der Organe sind Niederschriften anzufertigen, in 

denen insbesondere die Beschlüsse festzuhalten sind. 

 

  



12.2. Die Niederschriften sind von dem/der Schriftführer/-in durchzuführen und von dem/der 

Vorsitzenden und dem/der Schriftführer/in zu unterzeichnen. Ist der/die Schriftführer/in 

verhindert, wird vom Vorstand ein anderes Mitglied mit der Anfertigung der Niederschrift 

bestimmt. 

 

§ 13 

Kassen- und Rechnungswesen 

 

13.1. Alle Einnahmen und Mittel werden ausschließlich zur Erreichung der Ziele des Vereins ein-

gesetzt. 

 

13.2. Niemand darf durch Verwaltungsaufgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

13.3. Für das Rechnungswesen ist der/die Kassier/-in zuständig. 

 

13.4. Von der Mitgliederversammlung werden alle 2 Jahre  

zwei Rechnungsprüfer/-innen gewählt, die nicht dem Vorstand angehören dürfen. Eine 

Wiederwahl ist möglich. 

 

13.5. Die Rechnungsprüfer/-innen haben nach Bedarf oder mindestens einmal pro Jahr die 

Kasse, Bücher und Belege zu prüfen. Außerdem haben die Rechnungsprüfer/-innen den 

Jahresabschluss und den Kassenbericht zu prüfen. Über jede Prüfung ist eine Niederschrift 

anzufertigen. 

 

§ 14 

Änderung des Zwecks, Auflösung 

 

14.1. Die Änderung des Zwecks oder die Auflösung des Vereins kann nur durch eine außer-

ordentliche Mitgliederversammlung mit drei Viertel der abgegebenen Stimmen beschlos-

sen werden, die hierzu besonders einzuberufen ist. 

 

14.2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vermögen des Vereins an den gemeinnützigen Verein „Gemeinschaft der 

europäischen Buckfastimker e. V.“. 

 

 

 

Bad Schandau 10. Oktober 2009 

in der am 01.10.2022 beschlossenen Fassung 



 


